Regeln für das Hallenfußballturnier
§ 1

Veranstalter

Veranstalter ist das Evangelische Jugendwerk in Kooperation mit einer Kirchengemeinde oder einem Verband (CVJM, ELJ).

§ 2

Rechtliche Grundlagen

Es wird nach den Spielregeln der FIFA und des BFV gespielt.

§ 3

Spielberechtigung

Es können nur Spieler eingesetzt werden, die zu einer Kirchenge​meinde oder einem Verband  im Dekanatsbezirk gehören. In jedem Team sind höchstens 2 Vereinsspieler (über 18 Jahre) zugelassen.

§ 4

Spielfeld

Die Größe des Spielfeldes richtet sich nach den Hallenausmaßen. Es kann mit Bande gespielt werden. Näheres regelt die Anlage.

§ 5

Teams
Je nach Hallengröße wird mit 4 oder 5 Feldspielern, einem Torwart und beliebig vielen Auswechselspielern gespielt.

Hat ein Team mehr Spieler auf dem Spielfeld als zugelassen, unterbricht der Schiedsrichter das Spiel und entscheidet auf indirekten Freistoß. 1 Spieler muss das Feld verlassen.

Das Auswechseln ist nur bei Spielunterbrechung erlaubt. Ausgewechselte Spieler können wieder eingewechselt werden.

§ 6

Ausrüstung der Spieler

Die Spieler sollten Sportkleidung tragen mit einheitlicher Farbe. Außerdem müssen Turnschuhen mit hellen Sohlen getragen werden.

§ 7

Spielzeiten

Die Spielzeiten werden individuell aufgrund der teilnehmenden Teams festgelegt. Maximal 2 x 10 Minuten.

§ 8

Spielregeln

Die Abseitsregel ist aufgehoben. Tore dürfen nur innerhalb der gegnerischen Spielhälfte erzielt werden. Beim Anstoß, bei der Ausführung von Freistößen und Eckstößen müssen die Spieler des gegnerischen Teams mindestens 3m vom Ball entfernt sein. Bei der Ausführung von Strafstößen müssen alle Feldspieler, mit Ausnahme des Strafstoßschützen, außerhalb des Torraumes stehen.

Bei vorhandenen Außenlinien ist nach einem Ausball das Spiel durch Einrollen fortzusetzen. Überschreitet der Ball nach einer Abwehr des Torwarts die Torauslinie, wird das Spiel durch den Torwart fortgesetzt. Es gibt keinen Eckstoß.

Der Torwart muss den Ball nach vier Schritten wieder freigeben. Berührt der Ball nach einem Schuss die Hallendecke oder einen nicht zum Spielfeld gehörenden Gegenstand, muss der Schiedsrichter das Spiel unterbrechen und einen indirekten Freistoß gegen das schuldige Team verhängen, ausgenommen der Ball ist vorher über die Seiten- oder Torlinie ins „Aus" gegangen.

Bei Abstoß, Abschlag oder Abwurf durch den Torwart muss der Ball in der eigenen Hälfte von einem Spieler berührt werden. Ist dies nicht der Fall, gibt es ab der Mittellinie einen indirekten Freistoß für die gegnerische Mannschaft. 

Die Schiedsrichter können persönliche Strafen (Verwarnung, Platzverweis) aussprechen. Es können auch Zeitstrafen von 2 oder 5 Minuten verhängt werden. Ein Ausschluss vom Turnier kann nur in Absprache mit der Turnierleitung getroffen werden.

Das so genannte Tackling (Hineingrätschen) wird grundsätzlich mit einem indirekten Freistoß als gefährliches Spiel geahndet, auch wenn es nur dem Ball galt. (Diese Bestimmung wird abweichend von den Regelwerken der FIFA aufgenommen.)

§ 9

Spielleitung

Alle Hallenspiele sollten von ordentlichen Schiedsrichtern geleitet werden. Ist dies organisatorisch nicht möglich, sollen die Teams geeignete Personen als Schiedsrichter zur Verfügung stellen. 
§ 10

Austragungsart

Die Turniere müssen nach einem festen Zeitplan ablaufen. Die Reihenfolge der Spiele und die eventuell auszutragenden Entscheidungsspiele oder Verlängerungen bzw. ein Siebenmeterschießen müssen vor Beginn des Turniers festliegen.

Im K.-o.-System erfolgt bei einem Unentschieden eine Verlängerung von 5 Minuten. Sollte diese ebenfalls keine Entscheidung bringen, kommt es zu einem Siebenmeterschießen

§ 11

Durchführung von Turnieren

Bei Streitigkeiten entscheiden Turnierleitung und Schiedsrichter in Absprache mit den Teamverantwortlichen.

Will eine Kirchengemeinden oder ein Verband mit mehr als einem Team teilnehmen, muss der Turnierleitung eine namentliche Aufstellung der Spieler vorliegen. Es darf kein Austausch der Spieler stattfinden.

§ 12

Fairplay

Als oberstes Gebot gilt "Fair Play"

§ 13

Eichenkreuz

Wir fühlen uns verbunden mit Eichenkreuz, der Sportarbeit der Evangelischen Jugend in Bayern (EJB). Es gilt das Motto „Erlebnis geht vor Ergebnis.“
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